
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Max und Moritz (von Ziko van Dijk, Patrick Kenel, Felix Heinimann u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Max_und_Moritz&oldid=109406)

„Max und Moritz“ ist eine Bildergeschichte von Wilhelm .

Dieser Zeichner lebte vor etwa 150 Jahren. Im Jahr 1865 erschien die

„  in sieben Streichen“ zum ersten Mal. Heute sieht man

in solchen Bildergeschichten einen Vorläufer der .

Busch hatte zwar schon viel gezeichnet, war aber noch nicht besonders bekannt.

Die 4.000 ersten gedruckten  verkauften sich auch nicht

sehr rasch. Aber es folgte eine zweite Auflage, und dann immer mehr. Heute gibt es

 von „Max und Moritz“ in über 280 Sprachen. Max und

Moritz ist neben dem Struwwelpeter das bekannteste deutsche

.

Das Buch ist gereimt und besteht aus sieben Teilen: Jedes Kapitel erzählt von

einem , eine kleine Geschichte für sich. Am Anfang

kommt eine Einleitung, in der man zum ersten Mal von Max und

 hört. Sie werden von Beginn an als böse und unartige

Kinder präsentiert.

In jedem Kapitel wird zunächst eine  vorgestellt, wie die

Witwe Bolte, eine alleinstehende alte Frau, oder der Lehrer Lämpel. Diese

 erscheinen übertrieben wie eine Karikatur. Max und

Moritz spielen ihnen dann einen Streich: Sie stehlen etwas, machen

 kaputt oder sorgen dafür, dass die Person sich wehtut.

Danach machen sie sich über ihr  lustig.

Schon der vorletzte Streich misslingt, und beim letzten werden Max und Moritz

getötet. Ein  wirft sie in die Mühle, wo sie in Körner

zermahlen werden. Zwei Enten fressen die  dann auf.


